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ÖSTERREICH ­
30 Jahre frei

40 Jahre Kriegsende
OBERSICHT DER BUNDESLANDER

~ Staat'JfcnEc

- - - - - CreMa der Bundalindn

Man schrieb das Jahr 1945 und der furcht­
bare Krieg, in den ganz Österreich hineinge­
zogen wurde und der schreckliche Verluste
mit sich brachte, war zu Ende. Ganz Öster­
rerch wurde in vier Besatzungszonen einge­
teilt und die vier im Jeep waren Symbol für
die Unfreiheit unseres Heimatlandes Öster­
reich. Längst begann sich der Wiederaufbau
in unserem Land zu regen und die kriegszer­
störten Häuser in den Städten und Dörfern
wurden wieder aufgebaut. Von den alliierten
Mächten wurde schon beim Einmarsch in
Österreich unserem Lande ein Neutralitäts­
status zugedacht, und somit im Herzen Euro­
pas eine Art Freiheitszone geschaffen, die
sich nicht nach den Machtblöcken von Ost
und West zu orientieren hätte.
Der Klugheit der österreichischen Bundes­
regierung war es dann schließlich zu ver­
danken, daß der Gedanke der Neutralität bei
allen, und vor allem bei den Sowjets end­
lich zum Durchbruch kam. Als die Regie­
rungsdelegation mit Schärf, Raab und Dr.

Kreisky schließlich aus Moskau zurück­
kehrte, war allen klar, daß alsbald die Besat­
zungstruppen unser Land verlassen wer­
den.
Am 15. Mai 1955 verkündete Figl vom Bal­
kon des Schlosses Belvedere in Wien nach
Unterfertigung des Staatsvertrages dem ju­
belnden Volk von Österreich "Österreich ist
frei". Ende Oktober 1955 verließ der letzte
Besatzungssoldat unser Land.
Seit dieser Zeit begann eine ungeheure Auf­
wärtsentwicklung und diese schreckliche
Zeit des Krieges und der darauffolgenden
Besatzung gehört der Vergangenheit an. Wir
Österreicher, und vor allem wir Burgenlän­
der wünschen, daß niemals derartiges in
unserem Land mehr geschehe. Österreich
ist ein freier, demokratischer Staat auf der
Basis der Neutralität geworden, in dem jeder
Mensch seinen Platz hat, doch wollen wir uns
in diesen Tagen nochmals an die Zeit erin­
nern, in der Osterreich frei wurde.

Land der Berge, Land am Strome,
Land der Äcker, Land der Dome,
Land der Hämmer, zukunftsreich!
Heimat bist du großer Söhne,
Volk, begnadet für das Schöne,
vielgerühmtes Qsterreich,
vielgerühmtes Osterreich.

Heiß umfehdet, wild umstritten,
liegst dem Erdteil du inmitten
einem starken Herzen gleich.
Hast seit frühen Ahnentagen
hoher Sendung Last getragen,
vielgeprüftes Österreich ...

Mutig in die neuen Zeiten
frei und gläubig sieh uns schreiten,
arbeitsfroh und hoffnungsreich.
Einig laß in Brüderchören,
Vaterland, dir Treue schwören,
vielgeliebtes Österreich ...

Denk an Deinen Mitgliedsbe_itrag!
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Der Präsident:
JULIUS GMOSER

Nach dem Zweiten Weltkrieg war erVorstand
der Österreichisch-Amerikanischen Hilfsor­
ganisation, welche unzählige Pakete mit
Hilfsgütern, vor allem Lebensmittel, Kleidung
und Medikamente in die kriegszerstörte und
ausgeplünderte Heimat sandte.

Am Beginn seiner langen Krankheit verfaßte
er 1980 ein sehr interessantes Buch, in wei­
chem er die ersten 25 Jahre seines Lebens
(1897 - 1922) beschrieb, von seiner Geburt
bis zu seiner Auswanderung: "Twenty Five
Years of my Life in my Homeland".

5. Ehrenmitglieder der 8G.
6. Allfälliges

JRGiENLAtdDI~:;C~tE GEMEINSCHAFT
EINLADUNG

Gemäß § 10 der Vereinsstatutender "Burgenländischen Gemein­
schaft" lade ich hiemit alle Mitgliedßr der BG. zur ordentlichen

eneralvE!~ml11lung
ein. Freitag, 14. Juni umi19.30Utu, Gasthof Edith Gibiser
in Heiligenkreuz im Lafnitrtal.
Ist die Generalversammlung zur festgesetzten Zeit nicht beschluß­
fähig, wird sie mit der gleichen Tagesordnung eine halbe Stunde
verschoben. Sie ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesen­
den Mitglieder beschlußfähig. Bei Eintritt ist die Mitgliedskarte vorzu­
weisen.
Tagesordnung:
1. BegrüßunQ und Bericht
2. Genehmigung der

Jahresrechnung 1984
3. Entlastung des Vorstandes
4. Erforderliche Neuwahlen

arbeitete er in mehreren Berufen, bis er sich
so viel erspart hatte, daß er und seine Frau
Mary ein Delikatessengeschäft mit Fleisch­
hauerei kaufen konnten. Dieses führte er bis
1964.

Robert Unger war auch führend im burgel)­
ländischen Vereinsleben in Chicago tätig, im
Kranken-Unterstützungsverein "Eichen­
stamm", vor allem aber im "Ersten Eisenbur­
ger Deutsch-Ungarischen Kranken-Unter­
stützungsverein", dessen Präsident er von
1926 bis 1931 gewesen war.

Amerikaner geworden ­
Burgenländer geblieben
In Erinnerung an Robert Unger, der in
Cl1icago verstorben ist

In Neumarkt im Tauchentale geboren, in
Kohfidisch aufgewachsen, zog der spätere
Gesctla.ftsmann, Vereinspräsident und
Buchautor als Soldat derÖsterreich-Ungari­
schen.Armeein den Ersten Weltkrieg. Die
Erlebnisse an der russischen und italieni­
schen •• Front ·haben den tüchtigen und hei­
matverbundenen Mann sehr geprägt. Nach
seiner .Heilllkehr zog er nach Wien, wo er
Angestellter in .einem Deiikatessengeschäft
wurde. Dort stieß er auf jene Männer, die vom
Wiener Boden .aus den Anschlua ihrer Hei­
mat an Österreich betrieben. Es war dies der
Kreis umLeser,Wahlheim, Till, Baliko und
jenen Anschlußkämpfern, die wegen ihrer
Gesinnung ihre Heimat verlassen mußten.
Nachdem 1921 der Anschluß erfolgt war,
wanderte Robert Unger 1922 nach Amerika
aus und ließ sich in Chicago nieder. Dort

Neckenmarkt
Brauchtum, besonders historisches
Brauchtum, ist kein archivalischer und
musealer Schatz, sondern belebte Vergan­
genheit in der Gegenwart.

Für den einen hat der "Neckenmarkter Fah­
nenschwinger" nur eine historische Bedeu­
tung, der andere wiederum denkt dabei an
den vorzüglichen Rotwein mit dieser Mar­
kenbezeichnung.
1979 war Neckenmarkt 700 Jahre alt.
Der Historiker blickt zurück: Zentrum eines
kleinen Herrschaftsbezirkes, 1425 Standort

einer MautsteIle, Sitz vieler Handwerks­
zünfte.
Das Neckenmarkter Fahnenschwingen, ein
historischer Brauch zu Fronleichnam, erin­
nert an den heldenhaften Einsatz der Nek­
kenmarkter Bauern in der Schlacht von Lak­
kenbach im Jahre 1620 gegen dem mit den
Türken verbündeten Siebenbürgerfürsten
Bethlen Gabor.
Traditionen sollen weitergeführt werden und
nicht absterben, aber neben dem Erhalten
und Bewahren steht immer das Heute, das
bewältigt werden muß. Neckenmarkt hat
viele Aufgaben bewältigt: eine neue Volks­
schule, Kindergarten, Straßen und Güter­
wege, die Bachregulierung, Kommassie­
rung, den Anschluß an die Ringwasserlei­
tung und andere kommunale Vorhaben.
Eine der modernsten Anlagen Österreichs ist
das gut ausgßbaute Ziegelwerk.
Neben wirtschaftlicl)en Einrichtungen und
Leistungen gedeihen auch kulturelle Aktivi­
täten. "Die fidelen Weinhauer", das "Dona­
tus-Sextett", der "Musikverein Weinland",
der Männergesangsverein ,,Arion", die Orts­
stelle des Volksbildungswerkes und die
Volksbücherei sind hiefür Beispiele, daß in
unseren Gemeinden bei allem notwendigen
materiellen Auf- und Weiterbau die Arbeit für
Hirn und Herz durch viele Idealisten nicht zu
kurz kommt.
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Burgenländische

am Sonntag,
im Festzeit

Beginn: 14

Das Picnie findet
Witterung statt.

Der Vorstand

Toronto ­
Vereinsnachrichten
Zu Weihnachten besuchte uns
Toronto die kroatische Rockband "Bruji" aus
Großwarasdorf. Sie gaben ein gut besuchtes
Weihnachtskonzert für die Burgenländer,
das sehr reichen Beifall fand. Anwesend war
auch Generalkonsul Istl samt Frau. Karl
Gyaki lud die Gruppe zu einem Mittagessen
im Namen der Burgenländer im Edelweiß­
klub ein.
Im Juli erwarten wir den Besuch derTheater­
gruppe aus Bad Tatzmannsdorf. Vorberei­
tungen unter Vorsitz von Karl Gyaki finden
jetzt schon statt.
In den letzten Monaten verloren wir vier treue
Mitglieder: Es starben: Franz Weizt,· Franz
Schmid und Georg Spanetz im 80. Lebens­
jahr und Joe Domotor im 70. Lebensjahr.
Unsere Mitglieder erwarten die Zusendung
der Bgld. Gemeinschaft immer mit Freude
und wir schätzen die Bindung mit der alten
Heimat.

Helmut Jandrisits

Aus unserem Vereinsleben
Im Rahmen unseres Vereinslebens laden wir
Sie zu folgenden Veranstaltungen ein:
Maitanz

Freitag, 10. Mai, im Edelweißclub. Es spielen
die "Happy Wanderer". Eintrittskarten sind
beim Vorstand oder an der Abendkasse zu
erhalten. Wir bitten um zahlreichen Besuch!
Anna-Picnic
Sonntag, 21. Juli, im Evening Bell Park. Wie­
der soll dies ein schönes Familienfest für
jung und alt werden. Für reichliches, gutes
Essen und Getränke wird wieder gesorgt.
Für Unterhaltungsmusik sorgen wieder Hans
Wagner und die "Happy Austrians".
Theatergruppe der Kulturvereinigung
Bad Tatzmannsdorf, Burgenland
Donnerstag, 25. Juli bis Sonntag, 28. Juli
besucht uns diese Gruppe im Rahmen einer
Amerika-Tournee hier in Toronto. Vorläufi­
ges Programm: Bunter Abend und Unterhal­
tungsmusik am Freitag und Samstag abend.
Wirwurden ersucht, ob wir für Unterbringung
aufkommen könnten. Falls Sie bereit sind,
uns zu unterstützen, wenden Sie sich bitte an
den Vorstand. Näheres wird noch bekannt­
gegeben.
Martinitanz
Samstag, 16. November, in der St. Peter und
Paul Halle.

druckt und wir hoffen, uns einmal revanchie­
ren zu können (hoffentlich bald). Natürlich
mußte ich alles unseren Mitgliedern erzäh­
len, denn sie hören ja auch gerne von zu
Hause und besonders von unserem Präsi­
denten.
Nun geschäftlich: Wir hatten kürzlich unsere
Wahlen mitden folgenden Resultaten: Präsi­
dent Stefan Karlovics, Vizepräsident Rudi
Spornberger und Martin Walthier, Sekretärin
Emma Wenzel, Schatzmeister Manfred Wop­
pel. Weitere Vorstandsmitglieder: Fred Fab­
sits, Julia Fabsits, Alois Fandl, Josef Hochek­
ker, Irene Karlovits, John Radostits, Charlotte
Spornberger, Hermine Volkovits, Josefine
Walthier, John Woppel, Mary Woppel. Alles
zusammen haben wir jetzt 16 Mitglieder im
Vorstand. Ich bin ganz sicher, daß wir jetzt
Erfolg für die BG. haben werden.

Josef Wiesler und Herrn Kommerzialrat
Franz Rath als Vertreter der Burgenländi­
schen Gemeinschaft, die gleichfalls die
besten Grüße aus der Heimat überbrachten.
Besonders begrüßt wurden noch: General­
konsul Franz Bauer, Landesdelegierter Dr.
Fridolin Koch und Hans Timko, Direktor der
Fremdenverkehrswerbung sowie weitere
Vertreter aus dem Kanton und der Stadt
Zürich und der verschiedenen österreichi­
schen Institutionen in und um Zürich, der
Presse und Vertreter befreundeter Österrei­
cher- und Schweizer-Vereine.
Der Hauptpreis der reichhaltigen Tombola ­
2 Wochen Ferien für zwei Personen, inkl.
Fahrt - gestiftet von der Landesregierung
und dem Landesfremdenverkehrsamt Bur­
genland, reizte viele Ballbesucher zum Los­
kauf. Auch für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt, gab es doch ein großes
Angebot an Speis.und Trank. Kurz gesagt:
Ein Ballabend mit toller Stimmung und Fröh­
lichkeit und ein Riesenerfolg. Ein herzliches
Dankeschön gilt dem Präsidenten und sei­
nem Team für die geleisteteArbeit und für die
gute Organisation.

Überraschend starb Mrs. Helen Diebold in
Chicago im Alter von 68 Jahren. Ihr Gatte
(Michael Diebold) war lange Präsident des
Bgld. Kranken-Unterstützungsvereines in
Chicago. Mr. Diebold kam aus Großpeters­
dorf der Vater der verewigten Mrs. Diebold
aus 'Hannersdorf und die Mutter aus Kohfi­
disch.

Mr. Karlovits, Gebietsreferent von Chicago, in
der BG.-Kanzlei in Mogersdorf

"Burgenland grüßt Zürich"
Bereits zum 23. Mal wurde dieses Jahr der
schon traditionelle Österreicher-Ball durc'h­
geführt. Diesmal nicht wie gewohnt im Kon­
greßhaus, das wegen Umbauarbeiten immer
noch geschlossen ist, sondern in den bunt
geschmückten Hallen der ZUESPA in
Zürich-Oerlikon. Der Ball stand heuer unter
dem Motto: "Burgenland grüßt Zürich".
Rund 1200 Teilnehmer erfreuten sich an der
ausgezeichneten Musik der "Big Band" der
Militärmusik Eisenstadt, sodaß schon bald
nach den kurzen Begrüßungsansprachen
eine ansteckende Fröhlichkeit im Saal
herrschte. In der "Bierschwemme" spielten
die "Fünf Vorderländer" aus Vorarlberg, die
mit ihren schmissigen Klängen wiederum
großen Erfolg erzielten.
Als Ehrengäste durfte Präsident Karl Nöst
begrüßen: Herrn Kantonspräsident Wolf­
gang Nigg, Herrn Kantonsrat Martin Della
Putta, Herrn Gemeindepräsident Heiri Gross,
die Herren Stadträte Hans Frick und Hugo
Fahrner, Herrn Landesamtsdirektor Dr.
Reinhold Gschwandtner, Herrn Landesrat

Der Gebietsreferent der BG.
in Chicago schrieb an uns:
Vor allem die besten Grüße aus Chicago. Es
scheint, als ob es erst gestern gewesen
wäre, daß meine Frau und ich den schönen
Tag bei Euch in Mogersdorf verbrachten.
Eure Gastfreundschaft hat uns sehr beein-
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Eine neue Miss Burgenland in New .York

Die neueMiss Burgenland New York 1985, Theresa Flaucher, mit dem WahlkorTlitee und mit
Konsul Brandstätter und Gattin.

Geburtstagsfeier im Edelweißklub von Toronto

Frau Agnes Terler feierte ihren 80. Geburtstag im Kreise ihrer Freunde im Edelweißclub.lm Bild
Herr und Frau Steve Price, John Bingier, Steve Ford und weitere Freunde. Auch die BG. gratu­
liert herzlich!

Change of Address Announcement to BG., A-8382 Mogersdorf 2
Please change my mailing address, effective Day Month year .

Name: (Capital letters) ..

Oldaddress: .

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City Zone ;: Province ,' .

New address: .

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City Zone Province

Reference, Subscription No. etc. Signature:

Telephone Area Code: ,..... Telephone No.

Wukitsevits wiedergewählt
John Wukitsevits ist bei der Generalver­
sammlung der 1. Burgenländer Society von
New York als Präsident wiedergewählt wor­
den. Die weiteren Vorstandsmitglieder: Josef
Baumann, 1. Vizepräsident. John Kessler,
Finanzsekretär; Joe Knabel jr. Schatzmei­
ster; Edward Neubauer, Schriftführer; Eddy
Raaber, <AI iDietz, Hudolf Drauch Kassen­
prüfer; Charl.es Schneider, Wache.
Dem vor kurzem im Alter von 97 Jahren ver­
storbenenGründungsmitglied Frank Bauer
wurde eine Gedenkminute gewidmet. An
Ehrenschatzmeister und Gründungsmitglied
Joe Knabel sen. ergehen die besten Gene­
sungswünsche. Der neu gewählte Vorstand
besuchte Joe Knabel sen. nach der Ver­
sammlung im Krankenhaus.
Die Ehrenmitglieder Julius Gmoser, Präsi­
dent der Burgenländischen Gemeinschaft,
und Prof. Dr. Walter Dujmovits, Stegersbach,
Burgenland, stellten sich mit Grüßen für ein
erfolgreiches Wirken in diesem Jahr ein.
Nächste Veranstaltungen im Castle Harbour
Casino: Sonntag, den 28. Juli, Anna Picnic;
Samstag, den 16. November, Katharinaball
und Wahl der Miss Burgenland.

Mit 30 Jahren schon
Konsul der USA
Der Konsul stammt aus Antau
Daß es sich bei den Mitgliedern des Diplo­
matencorps nicht unbedingt immer um
"graue Eminenzen" handeln muß, das
beweist nicht nur die charmante amerika­
nische Vertreterin in Österreich, Helene von
Damm-Gürtler, sondern auch Dr. Karl Polt,
der - obwohl erst 30 Jahre alt - auf eine
beachtliche diplomatische Laufbahn
zurückblicken kann.
Der gebürtige Antauer macht bei seiner
Großmutter in Eisenstadt, sofern es seine
Zeit erlaubt, immer gerne Urlaub. Polt hielt
sich bis vor kurzem in der Landeshauptstadt
auf und gab gern über seine bisherige Lauf­
bahn Auskunft.
Seine Blitzkarriere hatte begonnen, als er
1968 mit seiner Mutter nach Amerika aus­
wanderte, in Tennessee schließlich die Uni­
versität besuchte und als Doktor der Staats­
wissenschaften sich um einen Job im diplo­
matischen Dienst bewarb.
Nach einem äußerst strengen Auslesever­
fahren schaffte Polt 1977 den Sprung ins
Auswärtige Amt, war Vizekonsul in Mexico
City, Zweiter Botschaftssekretär in Kopenha­
gen, im Außenministerium in Washington
tätig, Pressereferent der amerikanischen
Botschaft in Bonn und wird nunmehr ab Mai
als amerikanischer Konsul in Bremen wir­
ken.
Auf die Frage, wie das in dem Alter alles mög­
lich ist, meinte Polt lakonisch: ,,Amerika ist
ein junges Land, die Aufstiegsmöglichkeiten
sind enorm."
Der Jungdiplomat fühlt sich zwar als ganzer
Amerikaner, hat aber Österreich und seine
Heimat, •das Burgenland, nicht vergessen.
"Jetzt, da ich in Europa bin, werde ich sicher
öfter ins Burgenland kommen", meinte Polt
abschließend.
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Hofrat Dr. Zimmermc;lnn
feierte 60. Geburtstag
Der Präsident des burgenländischen Roten
Kreuzes, Landesschul.inspektor Hofrat Dr.
Edmund Zimmermann, feierte am 13. März
1985 seinen 60. Geburtstag. DerJUbilar steht.
seit mehreren Jahrzehnten im öffentlichen
Leben unseres Landes und hat das Nach­
kriegsgeschehen als Lehrer und Erzieher,
als Volksbildner und Publizist und nicht
zuletzt als führender Funktionär in zahlrei­
chen Gremien mitgestaltet.
Hofrat Dr. Zimmermann wurde am 13. März
1925 als Sohn einer Lehrerfamilie in Mogers­
dorf geboren. Nach dem Schulbesuch in
Mogersdorf und im Gymnasium Eisenstadt
wurde er zur Deutschen Wehrmacht einge­
zogen. 1949 promovierte er an der Universi­
tätGraz zum Dr. phil. Nach 15jähriger Lehrtä­
tigkeit am Gymnasium Mattersburg wurde er
1964 zum Landesschulinspektor ernannt. Er
ist für den Bereich der allgemeinbildenden
höheren Schulen zuständig.
1976 erfolgte seine Wahl zum Präsidenten
des Roten Kreuzes im Burgenland. Der
gewaltige Ausbau dieser Insitution ist vor
allem ein Ergebnis seines persönlichen Ein­
satzes. Er hat aber auch nie zu betonen ver­
säumt, daß seine Leistungen nur deswegen
so nachhaltig wirksam sein können, weil er in
allen Bereichen seiner Tätigkeit wertvolle
Mitarbeiter zur Verfügung hatte.
Neben zahlreichen Orden und Ehrenzeichen
erhielt der Jubilar 1983 den Landeskultur­
preis für Erwachsenenbildung.

Mit dem Zitherspiel
ins Buch der Rekorde
Pöttschingerin stellte "Weltrekord" auf
Die Pöttschingerin Rosa Binder, 55, kommt
ins Guiness-Buch der Rekorde. Sie spielte
15 Stunden und 17 Minuten auf ihrer Zither
und sang dazu. Das ist Rekord.
Eigentlich hätte Binder mit jederZeit im Bu~h

der Superlative Aufnahme gefunden.. EI.n
Rekord im Zitherspielen mit Gesangbeglei­
tung, das hat's auf der Welt eben noch nic~t

gegeben. Der Sohn der Burgenländ~nn

hatte dies herausgefunden und daher seine
Mutter angespornt, den Rekordversuch zu
wagen. Binder, die das Instrument vor vielen
Jahren beim Komponisten der burgenländi­
schen Landeshymne, Peter Zauner, erlernt
hatte, begann am Samstag um 18 Uhr. Am
Sonntag um 9.17 Uhr war der Weltrekord
vollendet.
Die Rekordzitherspielerin: "Ich hätte noch
weitermachen können. Das war aber nicht
notwendig."

SPAR-Markt
Steinmetz

8383 St Martin a. d. R.

mit ständigen lukrativen
Angeboten

Stets für Sie da!
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Volkszählung: 18.700
Kroaten im Burgenland
Das Österreichische Statistische Zentralamt
hat dieser Tage die Ergebnisse der Volks­
zählung 1981 nach der Umgangssprache
derBevölkerung bekanntgegeben. Aufgrund
dieser Auswertung sprechen von den
269.800 Einwohnern des Burgenlandes
245.000 Deutsch, das sind 91 % der Bevöl­
kerung. Diese Bevölkerungsgruppe hat bei
der Volkszählung keine weitere Umgangs­
sprache angegeben. 18.700, das sind 6,9 %
der Einwohner, gaben bei der Volkszählung
entweder nur die kroatische, oder die kroa­
tische und deutsche Sprache als Umgangs­
sprache an. Vor 10 Jahren, bei der Volks­
zählung 1971, wares es noch 24.600 Perso­
nen. Zum magyarischen Kulturkreis gehören
im Burgenland aufgrund der jüngsten Volks­
zählung 4.100 Personen (1,5 %). Der größere
Teil von ihnen hat Magyarisch und Deutsch
als Umgangssprachen bei der Zählung
angegeben.
Die größere Anzahl der kroatisch sprechen­
den Personen lebt nach wie vor im Bezirk
Eisenstadt-Umgebung (ca. 5.500 Personen).
Fast gleich viel kroatisch sprechende Ein­
wohner zählt der Bezirk Oberpullendorf.
16 % der Wohnbevölkerung des Bezirkes
Eisenstadt-Umgebung und 14% der Einwoh­
ner des Bezirkes Oberpullendorf verwenden
Kroatisch (sowie Kroatisch gemeinsam mit
Deutsch) als Umgangssprache. Der Rück­
gang der kroatisch sprechenden Bevölke­
rung im Bezirk Eisenstadt beträgt 6 %, in den
anderen Bezirken etwa 2 %.
Wie das Österreichische StatistischeZentra­
lamt weiters bekanntgab, sprechen in den
Gemeinden Nikitsch, Großwarasdorf und
Frankenau-Unterpullendorf mehr als 90 %
der Bevölkerung kroatisch.
Die Bevölkerung mit magyarischer
Umgangssprache konzentriert sich auf
einige wenige Gemeinden: Oberwart, Unter­
wart, Rotenturm/Pinka sowie Oberpullendorf
beherbergen zusammen fast drei Viertel der
magyarisch sprechenden Landesbevölke­
rung. In Unterwart erreicht dieWohnbevölke­
rung mit magyarischer Umgangssprache
einen Anteil von 69 %, in Oberpullendorf
einen von 30 %.

Förderungsmaßnahmen für
das landwirtschaftliche
SChulwesen
Die landwirtschaftlichen Fachschulen wer­
den im Burgenland von der Landwirtschafts­
kammer geführt. Es sind dies zwei landwirt­
schaftliche Fachschulen für Burschen in
Eisenstadt und Güssing und zwei Schulen
gleicher Art für Mädchen in Neusiedl am See
und Oberpullendorf. Diese Fachschulen sol­
len der bäuerlichen Jugend jene umfangrei­
chen· Fachkenntnisse vermitteln, ohne die
die Führung einer modernen Landwirtschaft
nicht mehr möglich ist.
Da die Landwirtschaftskammer nicht in der
Lage ist, diese Schulen finanziell allein zu
führen, trägt das. Land zum Personal­
Sachaufwand, zu Ausbaumaßnahm~n und
zu den Betriebskosten der Schule beLinsge­
samt wurden dafür nunmehr für das Jahr
1985 rund 14,7 Mill. Schilling von der Bur­
genländischen Landesregierung bereitge­
stellt.
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Burgenland ehrt
Joseph Haydn
1000 Plakate und an die 20.000 Programme
werden zeitgerecht auf den Landeskulturtag
vom 12. bis 16. Juni in Eisenstadt erinnern.
Die Veranstaltung steht unter dem Motto:
"Burgenland ehrt Joseph Haydn".
Den Anfang machen dabei junge Literaten
und bildende Künstler aus dem Burgenland,
die sich mit ihren Werken am 12. Juni im
Schloß Esterhazy vorstellen werden. Dabei
ist nicht gesagt, daß es nur etablierten Küns~­

lern vorbehalten ist, ihr Können unter Beweis
zu stellen. Eine Jury wird entscheiden, wer
aus jedem Bezirk, an dieser Veranstaltung
mitmachen wird.
Literatur aus dem-Burgenland, ein Abend im
Haus des Volksbildungswerkes, steht am
nächsten Tag auf dem Programm.
Vor der offiziellen Eröffnung des Landeskul­
turtages am 14. Juni, präsentiert sich im Saal
der Pädagogischen Akademie ein literari­
sches Kabarett mit Studierenden der Päda­
gogischen Akademie unter der Leitung von
Helmuth Stefan Milletich.
Anschließend lädt Hofrat Dr. Hans Schmid zu
einer Begegnung im· Wohnhaus Joseph
Haydns ein, mit Musik auf dem Hayd~-~Iü­

gel. Um 18.30 Uhr soll dann die offiZielle
Eröffnung des Landeskulturtages stattfin­
den.lm Empiresaal des Schlosses Esterhazy
sorgen Mitglieder des Eisenstädter Singkrei­
ses für die musikalische Umrahmung.
Ein besonderes Zuckerl für alle Musical­
Freunde gibt es dann im Kulturzentrum
Eisenstadt. Dort findet nämlich die Urauffüh­
rung des Musicals "Fata Morgana" statt. Das
bewährte Team um Freismuth, Siffert, Kastler
und Koller mit dem Chor des BG und BRG
Eisenstadt, das bereits mit Aufführungen wie
Jesus Christ Superstar" und "Joseph" Rie­

senerfolge geerntet hat, hat wieder zuge­
schlagen.
Auf einer Idee des Obmanns des Kammeror­
chesters Joseph Haydn, Rudolf Morawitz,
beruht die "Haydn-Wanderung" durch
Eisenstadt, die am 15. Juni um 8.15 Uhr
beginnt. Intervalle und Darbietungen sind so
gewählt, daß sie jeder, der mit einem Pro­
gramm ausgerüstet ist, leicht erreichen
kann. Auf dem Programm stehen Konzerte
des Haydnquartetts, Orgelmusik in der Berg­
kirche, der Schloßkapelle, der Spitalskirche
sowie im Landesmuseum, eine Haydn­
Gedenkfeier und Kranzniederlegung am
Haydnmausoleum sowie die Enthüllung der
Haydn-Gedenktafel.
Bläserensembles werden vor dem Haydn­
Häuschen zu hören sein. Mit einer Orgelmu­
sik im Dom findet die Haydn-Wanderung
ihren Abschluß.
Am Abend überreicht Landeshauptmann
Theodor Kery den Landeskulturpreis, dann
folgt ein Festkonzert des Kammerorchesters
Joseph Haydn im Haydnsaal des Schlosses.
Die Paukenmesse am 16. Juni in der Berg­
kirche bildet den Abschluß des Landeskul­
turtages.

Dipl.-Ing. Bunzl
neuer Landeskonservator
Wie das Landeskonservatorat für Burgen­
land des Bundesdenkmalamtes mitteilt,
wurde mit Wirkung vom 1. Feber 1985 Dipl.­
Ing. Franz Bunzl zum neuen Landeskonser­
vator für das Burgenland ernannt. Der bishe­
rige Landeskonservator, Hofrat Dr. Friedrich
Berg, hat die Leitung der Abteilung für
Bodendenkmale im Bundesdenkmalamt
übernommen.
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Wir stellen vor und empfehlen zum Bezug
das Buch

"Unser Burgenland"
von jungen Menschen gesehen mit Dr.
PeterBacke, Mag. Franz Knopf, Dr. Rupert
Löschnauer, Ing. Johann Miletich, Dr.
Anton Trauner, Hubert Trauner und Dr.
Johannes Trauner.
Bestellungen bitte an: Mag. Franz Knopf,
A-7223 Sieggraben, Tel. 02621/26124.

Australischer Botschafter
in Eisenstadt
Der Botschafter Australiens in Wien, John
Robert Kelso, stattete kürzlich Landeshaupt­
mann Kery seinen Antrittsbesuch ab. Der
Landeshauptmann empfing den hohen Gast,
der von seiner, Gattin begleitet wurde, in
Anwesenheit von Landeshauptmann-Stell­
vertreter DDr. Grohotolsky, der Landesräte
Stix, Schmidt und Sipötz sowie der Landes­
amtsdirektor Hofrat Dr. Gschwandtner.
Bei den Gesprächen in den Amtsräumen des
Landeshauptmannes im Landhaus in Eisen­
stadt wurden vor allem wirtschaftliche The­
men erörtert. Anschließend besuchte der
Botschafter mit seiner Gattin die Haydn­
Gedenkstätten in Eisenstadt.
Botschafter Kelso wurde 1929 in Sydney
geboren. Er studierte Geisteswissenschaf­
ten an der Universität Sydney. Nach seinem
Eintritt in das Außenministerium seines Lan­
des war er an den Vertretungen Australiens
in Bangkok, Rio de Janeiro, Den Haag,
Manila sowie bei den Vereinten Nationen in
New York tätig. Von 1974 bis 1977 vertrat er
Australien in Brasilien und Bolivien. Danach
wirkte er als Sonderberater für Abrüstungs­
fragen im Australischen Außenministerium.
Seit 1984 ist er als Botschafter Australiens in
Österreich und Ungarn akkreditiert.
Der letzte offizielle Besuch eines Australi­
schen Botschafters im Burgenland fand im
Jahre 1968 statt.

~~fame/~
Goldketten, Ohrgehänge,

Ringe, Armbänder,
Broschen, Kuckucksuhren

preiswert und TAX FREE

in den Fachgeschäften

WilliMAYER
OBERWART,

Hauptpl. 8 u. Bahnhofstr. 1

HARTBERG,
Herrengasse 20
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Ausstellung über Geschichte
der Post im Schloß Halbturn
,,2000 Jahre Post - vom cursus publicus zum
Satelliten" .ist das Motto einer Ausstellung,
die vom 14. bis zum 27. Oktober 1985 im
Barockschloß Halbturn stattfindet. Die Aus­
stellung ist eine Gemeinschaftsarbeit zwi­
schen Post und der Kulturabteilung des
Amtes der Burgenländischen Landesregie­
rung. Sie soll die Entwicklung des Postwe­
sens von seinem Anbeginn bis zum heutigen
Tag dokumentieren. Im Rahmen derAusstel­
lung wird auch das gegenwärtige moderne
Dienstleistungsangebot auf dem Fernmelde­
sektor präsentiert werden. Die Ausstellung
wird täglich in derZeit von 9 bis 18 Uhrgeöff­
net sein.

Autotelefon im Burgenland
Derzeit kann im gesamten Burgenland die
Leistung des Autotelefons in Anspruch
genommen werden. Lediglich im Bereich um
Kittsee und im Bezirk Jennersdorf bestehen
kleine Versorgungslücken.
Für das neue Autotelefonnetz-C wurde
bereits die Station Eisenstadt in Betrieb
genommen, welche die Stadt und einen
Großteil des Bezirkes Eisenstadt versorgt.
Mit der Errichtung von 9 weiteren Stationen
in den Jahren 1985 und 1986 wird voraus­
sichtlich bis Mitte 1986 nahezu im gesamten
Burgenland dieser Dienst in Anspruch
genommen werden können.

Festspiele im Burgenland
Mörbisch und Kobersdorf sind Schwer­
punkte, Haydn-Festival für 1987 geplant
Auf der Seebühne in Mörbisch wird heuer
die Operette "Im weißen Rössl" von· Ralph
Benatzky gespielt. Die Premiere ist am Frei­
tag, dem 12. Juli 1985. Stars der Aufführun­
gen sind Dagmar Koller und Rudolf Buczo­
Iich. Die Organisation hat das Teletheater
innen. Ein Sanierungskonzept für die Bühne
und für die Beleuchtungseinrichtungen
wurde erarbeitet. Man rechnet mit Kosten in
der Höhe von 11 Mill. Schilling. Das Land Bur­
genland wird 60 % des jährlichen Abganges'
zahlen, der Bund 40 %.
Die Schloßspiele in Kobersdorf finden heuer
vom 5. Juli bis 3. August statt. Kobersdorf
steht wieder den Kleinbühnen offen.lnteres­
sante Gruppen zE3igen ihre$ehenswerten
Produktionen und bieten lebendiges, unkon­
ventionelles Theater.. Darüberhinaus findet
auch 1985 der pannonische Gedanke
besondere Berücksichtigung. Im Vorjahr war
Jugoslawien durch das "Theater & TD" aus
Zagreb mit seiner "Hamlet-Produktion" ver­
treten. Heuer ist Ungarn an der Reihe. Im
Rahmen des pannonischen Kulturaustau­
sches gastiert ein Ballettensemble aus
Budapest. Dadurch sind alle eventuellen
Verständigüngsschwierigkeiten beseitigt.
Gleichzeitig wird mit dem Stück "Der Kahn­
fahrer im Mond" von Sandor Weöres· der
bedeutendste lebende Dichter Ungarns vor­
gestellt. Bei dieser Produktion handelt es
sich übrigens um den burgenländischen
Beitrag zu den diesjährigen Schloßspielen
Kobersdorf. Das Spielplanangebot wird um
ein Rahmenprogramm erweitert. Vorgese­
hen sind ein Kabarettabend, ein Kinderthea­
ternachmittag und ein Amateurtheatersemi­
nar.
Auch dasJura-SoyferTheater aus Wien, das
1984 einen großen Erfolg erzielte, wird 1985
wieder in Kobersdorf gastieren. Das Theater
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wird am 12. und 13. Juli das Nestroystück
"Der Zerrissene" spielen.
1986 werden nicht nur die Franz Liszt­
Gemeinde Raiding, sondern das ganze Bur­
genland im Zeichen eines Lisztjahres stehen.
1987 sollen Haydn-Festspiele in Eisenstadt
beginnen.
Die geringen Zuschauerzahlen und das
hohe Defizit haben dazu geführt, daß die
Spiele auf der Burg Forchtenstein eingestellt
werden mußten. Es ist vorläufig nicht daran
gedacht, die Burgspiele fortzusetzen.

Weinlesefest der Öster­
reicher in Buenos Aires
Durch viele Jahre hindurch feiert der Sport­
klub Austria neben anderen Festen eines,
das sich ganz besonderer Beliebtheit
erfreut: das Weinlesefest.
Es wurde kürzlich unter reger Teilnahme
begangen. Im Hof des Vereinsheimes prang­
ten die liebevoll gedeckten und geschmück­
ten Tische, auf denen Kerzen und Windlich­
ter ihr warmes Leuchten erstrahlen ließen.
Dabei ließ sich in netter Gesellschaft gut
erzählen, plaudern und schmausen. Flotte
Musik ertönte zum Tanz und über der
wogenden Menge hingen auf Schnüren, mit
bunten Bändern geschmückt, Äpfel und
Trauben, dieZeichen herbstlicher und natür­
licher Fruchtbarkeit.
Gehört doch das Weinlesefest mit zu den
Dankfesten für gute Ernte. Die Erntefeste
sind nicht nur im kirchlichen Brauch ver­
ankert; sie gehen weiter zurück und bestan­
den schon in germanischer Zeit. Sie werden
in den verschiedenen Ländern verschieden
gefeiert, doch ihr letzter Sinn bleibt über­
all gleich: Dank sollen sie sein für gute Ernte
und zugleich Segens- und Fruchtbarkeits­
hoffnung für die nächste. Vielerlei Bräuche
sind darin verwoben, die vor allen Dingen im
bäuerlichen Leben ihren vielfältigen Aus­
druck finden. Denken wir nur an die Flurbe­
gehungen, an das Stehenlassen der letzten
Halme, "damit auch der Winter noch etwas
hat", an die vielerlei Gebildbrote, die bei kei­
nem Erntemahl fehlen durften u. a. m.
In diesen bunten Kreis gehört auch das
Weinlesefest. Mit der Zeit kam es zu Aus­
schmückungen, die mit dem alten Brauch­
tum eigentlich nichts mehr zu tun haben. Da
gibt es das "Heiratszelt", in manchen Gegen­
den als Karzer für die erwischten Diebe auf­
gemacht. Denn ab Mitternacht, so ist es auch
beim Sportklub Brauch, dürfen besonders
geschickte Festteilnehmer versuchen, von
den hochhängenden Früchten zu stibitzen.
Dies geschieht meist paarweise, denn ein
Teil muß ja' aufpassen, damit einen der
Wachmann nicht erwischt. Wenn man
erwischt wird,muß man eine saftige Strafe
bezahlen und obendrein noch ins Heirats­
zeit. Manche freuen sich darüber, denn da ist
die Strafe dann ein "Busserl". Na, und das
bezahlt doch jeder gern. Jedenfalls haben
die beiden jungen Polizisten beim Weinlese­
fest, Andi und Cesar, genügend zu tun
gehabt und konnten ziemliche Strafgelder
für den Klub eintreiben.
Nett war, daß so viele in ihren schmucken
Dirndlkleidern gekommen waren. Es war
,eine Freude, die bunten Tupfen in derMenge
von über zweihundertfünfzig Gästen leuch­
ten zu sehen. Veranstalter und Teilnehmer
waren in gleicher Weise zufrieden. Die Mühe
und Liebe, mit der das Fest vorbereitet
wurde, hat sich in jeder Weise gelohnt; dem
Weinlesefest des Sportklub Austria 1985 war
reiche Ernte an Fröhlichkeit, Schönem und
fürs Gemüt beschieden.
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BADERSDORF: Josef Muhr starb im 96.
Lebensjahr.
BAD TATZMANNSDORF: Julius Krutzler
starb im 79. Lebensjahr.
BERNSTEIN: Maria Böhm starb im 91.
Lebensjahr.
BURGAUBERG: IIse Gurdet und Herbert
Magdits aus Urbersdorf gaben einander das
Jawort. .

DEUTSCH GERISDORF: Rosina Posch und
Johann Kainrath aus Strebersdorf traten in
den Stand der Ehe.
DEUTSCH SCHÜTZEN: Paul Knopf starb im
Alter von 79 Jahren.
DEUTSCH TSCHANTSCHENDORF: Maria
Horvath starb vor kurzem im 100. Lebensjahr.

DEUTSCHKREUTZ: Susanna Böhm starb im
Alter von 81 Jahren.
DOBERSDORF: Anna Lorenz starb im 84.
Lebensjahr.
DRASSBURG: Stefan Kruisz starb im 57. und
Maria Höher im 82. Lebensjahr. - Gertrude
Schwanzer und Stefan Tobler schlossen die
Ehe.
DRASSMARKT: Inge Leidl und Josef Nie­
mandsfreund traten vor den Traualtar. ­
Maria Niemandsfreund starb im 73. und
Josef Bleier im 86. Lebensjahr.
EISENBERG a. d. R.: Karl Lex starb im Alter
von 88 Jahren.
EBERAU: Kürzlich feierte Frau Gisela Lendl
ihren 77. Geburtstag.

EISENHÜTTL: Franz Tamandl starb im 90.
Lebensjahr.
EISENSTADT: Den ehemaligen Vizebürger­
meistern von Eisenstadt Hans König und
Josef Nyul sowie dem einstigen Bürgermei­
ster von St. Georgen Stadtrat Georg Hahne­
kamp wurde der Ehrenring der Freistadt
Eisenstadt verliehen.
FRANKENAU: Johann Kancz starb im 71.
Lebensjahr.
FORCHTENSTEIN: Andrea Wenter aus Wien
und Johann Kawieher gaben einander das
Jawort. Auch Helene Schwarz und Franz
Altenburger aus Eisenstadt heirateten. ­
Anna Flammer starb im Alter von 78 Jahren.
GAAS: Kürzlich starb Rosina Schmalzl im 53.
Lebensjahr.
GAMISCHDORF: Agnes Eberhardt starb im
78. Lebensjahr.

GERERSDORF b. G.: Nach langen, schweren
Leiden starb der Altlandwirt Samuel Panner
im 82. Lebensjahr. Er wurde auf dem Orts­
friedhof Gerersdorf bestattet.

GRAFENSCHACHEN: Theresia Hulfeld starb
im 87. Lebensjahr.
GRIESELSTEIN: Im Alter von 78 Jahren starb
Josef Pfingstl.
GRODNAU: Josef Friedl starb im 87. Lebens­
jahr. - John Wenzels Tochter gestorben:
John Wenzel aus Grodnau, der als einer der
ersten 1890 nach Chicago ausgewandert
war, begründete mit dem ersten Transport
burgenländischer Auswanderer (mit dem
Schiff "Kaiser Wilhelm") im Jahre 1900 die
große Burgenländerkolonie in Chicago. Er
starb 1917 in Grodnau und hinterließ eine
große Familie mit zahlreichen Kindern. Nur
eines dieser Kinder war nie ausgewandert
und immer in Grodnau geblieben: Anna 01er-

heiratete Wehofer). Sie starb kürzlich in
Grodnau.

GROSSHÖFLEIN: Elfriede Laubner und
Wolfgang Zarics schlossen den Bund der
Ehe.

GROSSMUTSCHEN: 'Franz Fazekas starb
nach langer und schwerer Krankheit im 61.
Lebensjahr.

GÜSSING: Anton Mayer starb im 76. Lebens­
jahr und Gabriel Csandl 75jährig.

GÜTTENBACH: Altbürgermeister Stefan
Radakovits starb im Alter von 76 Jahren und
Gisela Zwitkovits 77jährig.
HACKERBERG: Matthäus Greile starb im 81.
Lebensjahr.

HEILIGENKREUZ i. L.: Es starben: Josef
Unger 58jährig, Irmgard Schaberl im Alter
von 42 Jahren, Paula Neubauer 80jährig und
Ing. Julius Gaal im Alter von 35 Jahren.

HENNDORF: Den 50. Hochzeitstag feierten
Berta und Josef Herbst in Henndorf. In die
Schar der Gratulanten reihten sich auch die
Vizebürgermeister Hans Gülly und Wilhelm
Thomas sowie Ortsvorsteher Alexander
Schweitzer. Sie überreichten einen Ge­
schenkskorb.
HORNSTEIN: Johann Szinovatz starb im 74.
Lebensjahr. Im Alter von 84 Jahren starb
Josefa Fiedler.
JENNERSDORF: Aloisia Müller starb im Alter
von 87 Jahren. Theresia Mandl starb 83jäh­
rig.
JOIS: Maria Promintzer starb im 86. Lebens­
jahr.
JORMANNSDORF: Adele Gamauf starb vor
kurzem im 85. Lebensjahr.
KAISERSDORF: Josef Janits starb im 81.
Lebensjahr.
KITTSEE: Im 81. Lebensjahr starb Med.-Rat
Dr. Matthias Kugler. Im 63. Lebensjahr starb
Karl Leitner, Agnes Böhm starb im Alter von
83 Jahren und 86jährig Theresia Böhm.

KEMETEN: Maria Mühl starb im 85. Lebens­
jahr. - Maria Nussgraber und Karl Prodner .
verehelichten sich.
KLEINMÜRBISCH: Erna Simitz und Franz
Frisch vermählten sich.
KÖNIGSDORF: Theresia Perl starb im 75.
Lebensjahr.
KROATISCH MINIHOF: Margarethe Hafner
starb im 88. Lebensjahr.
KROATISCH TSCHANTSCHENDORF: Hed­
wig Jandrisevits starb im 76. Lebensjahr.
KROATISCH MINIHOF: Agnes Farkas starb
86jährig und im 81. Lebensjahr Ägidius Kuz­
mich.
KOTEZICKEN: Im Alter von 57 Jahren starb
Willibald Müllner.
KROBOTEK: Im 84. Lebensjahr starb Josef
Fiedler.
KUKMIRN: Franz Steiner starb im Alter von
79 Jahren.
LACKENBACH: Es starben: Im Alter von 76
Jahren Ludwig Kallinger, 88jährig Christine
Lakits und im 60. Lebensjahr Elisabeth Pro­
kopec.
LANDSEE: Emilie Filz starb im 91. Lebens­
jahr.
L1MBACH: Im 87. Lebensjahr starb Maria
Winter.

L1TZELSDORF: Johann Janisch starb 78jäh­
rig und Johanna Hochwarter 54jährig.
LOIPERSBACH: Johann Bader, langjähriger
Obmann des Sportvereins Loipersbach,
starb im 55. Lebensjahr.

MARIASDORF: Kurz vor Vollendung ihres 73.
Lebensjahres starb Anna Jäger.
MARKT ALLHAU: Alfred Pieler starb nach
einem Verkehrsunfall im 50. Lebensjahr. ­
Roswitha Puth aus Pinkafeld und Manfred
Hagenauer heirateten.
MARKT NEUHODIS: Günther Wallner und
Paula Lechner aus Gresten schlossen den
Bund der Ehe.
MARKT St. MARTIN: Maria Schütz starb im
76. Lebensjahr und 84jährig starb Theresia
Schöll.
MISCHENDORF: Anna Maria Knarr aus
Kleinbachselten und Peter Kaszanits schlos­
sen die Ehe. - Christian Besenhofer starb im
Alter von 8 Jahren und Rudolf Pomper im
53. Lebensjahr.
MOGERSDORF: Das Mogersdorfer Zollhaus
wurde saniert; rund 81.000 Schilling koste­
ten Adaptierungsarbeiten. Jetzt erstrahlt das
Haus wieder in "alter Frische". - Franz Kloi­
ber starb im 54. Lebensjahr.
MOSCHENDORF: Paul Garger starb im 78.
Lebensjahr.
MÜHLGRABEN: Andrea Weiß-Grein und
Harald Uitz gaben einander das Jawort.

NEUDAUBERG: Im Alter von 38 Jahren starb
Anton Hohenegger. Franz Kirchsteiger star b
im 84. Lebensjahr.
NECKENMARKT: Im Alter von 58 Jahren
starb Anton Szauer, 77jährig Theresia Wied­
ner und Christine Gaal im 29. Lebensjahr.
NEUBERG: Justine Radostits starb im 81.
Leben~ahr. •

NEUDORF: Bei einem Zusammenstoß wurde
der 64jährige Pfarrer Karl Prets als Lenker
eines Pkw tödlich verletzt. Er war seit 44
Jahren Priester. Prets wurde im ungarischen
Und geboren und 1943 in Györ zum Priester
geweiht.
NEUHAUS: 83jährig starb Aloisia Lancsay.
NEUMARKT a. d. R.: Maria Rauchenwald
starb im 88. Lebensjahr.
NEUSIEDL b. G.: Im Alter von 54 Jahren starb
Julius Tobitsch und Johann Eichinger starb
im 85. Lebensjahr! Weiters' starben Rosa
Posch im Alter von 84 Jahren, Theresia
Deutsch im 79., Angela Mahr im 71. und Julia
Panner im 91. Lebensjahr.
OBERBILDEIN: 83jährig starb Josef Kenyeri.

OBERDORF: Peter Konrath starb im 71.
Lebensjahr und Maria Schwarz 75jährig.
OBERDROSEN: Alois Poglitsch starb im 66.
Lebensjahr, Adolf Kahr im Alter von 53 Jah­
ren.
OBERPETERSDORF: Franz Schock starb im
75. Lebensjahr.
OBERWART: Es starben: Edmund Nemeth im
81., Franziska Thier im 78., Gustav Benkö im
72. und Maria Kaufmann im 82. Lebensjahr.
OGGAU: Georg Reinprecht starb im 87.,
Maria Schmit im 75. und Josef Eibl im 76.
Lebensjahr.
PINKAFELD: Der Ausbau der Volksschule in
Pinkafeld kostete rund 18 Millionen Schilling.
Ausgebaut wurde das Volksschulgebäude
auf 9 Klassen. Ein Turnsaal und Neben­
räume kamen dazu.
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Joe Baumann

LOIPERSDORF: Nach längerer Krankheit
starb im LKH Fürstenfeld derVersicherungs­
angestellte Karl Siegl im Alter von 61 Jah­
ren. Eine Abordnung der Freiw. Feuerwehr
Dietersdorf sowie die Kollegenschaft der
Wiener Allianz Versicherungsgesellschaft,
Bezirksstelle Fürstenfeld, und eine große
Trauergemeinde haben ihm die letzte Ehre
erwiesen.
SÖCHAU: Der Angestellte des Arbeitsamtes
Fürstenfeld Franz Hartinger und die Friseurin
Herta Urschler aus Hartl schlossen die Ehe.
Herzlichen Glückwunsch!

Ehrenbezirkskapellmeister
t

Im 98. Lebensjahr starb in Fürstenfeld der
weitaus bekannte Ehrenbezirkskapellmei­
ster Franz Spirk. Seine Tätigkeit als aktiver
Musiker und Musiklehrer erstreckte sich
über 7 Jahrzehnte. Sein Leben war voll und
ganz der Musik gewidmet. Im Jahre 1900
erhielt er mit 12 Jahren die erste musika­
lische Ausbildung und war zwei Jahre später
Mitglied des Städt. Orchesters Fürstenfeld.
Im Weltkrieg war er Feldkinomusikleiter und
Fotograf in der Festung Krakau. 1922 grün­
dete er die Musikkapelle Söchau, der er bis
1974 als Kapellmeister vorstand. In dieser
Zeit wurden von ihm drei Generationen Musi­
ker ausgebildet. Daneben betreute er auch
seine sehr gefragte Tanzkapelle, in der sein
Sohn Franz und die Töchter Maria und Paula
mitwirkten. 1945 übernahm er die Städt.
Musikschule in Fürstenfeld und ging 1962 in
den Ruhestand. Die Funktion als Bezirkska­
pellmeister übte er 20 Jahre lang aus und
wurde 1969 zum Ehrenbezirkskapellmeister
ernannt. Für seine Verdienste um die Steir.
Blasmusik wurde er mehrfach ausgezeich­
net, unter anderem auch mit der Ehrennadel,
dem Ehrenzeichen in Gold für 70jährige
Tätigkeit und dem Verdienstkreuz in Bronze.
Von allen Musikkapellen des Bezirkes waren
Abordnungen erschienen, angeführt von der
Trachtenkapelle Söchau, die Franz Spirk die
letzte Ehre erwiesen. Als Abgeordneter des
Landesverbandes hielt Karl Niederl dem
Verstorbenen einen ehrenden Nachruf. Die
Bezirksleitung Fürstenfeld wird Franz Spirk
ein treues Gedenken bewahren.
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UNTERWART: Vitus und> Elisabeth Moor
feierten das Fest ihrer Goldenen Hochzeit.
Elisabeths Schwester MaryKelemen lebt seit
1920 in St. Louis in Amerika.
URBERSDORF: Pauline Gülly starb 85jährig,
Johanna Unger 58jährig und Theresia Unger
im 93. Lebensjahr.
WINTEN: Kürzlich starb Karl Luisser im 82.
Lebensjahr.
WIESFLECK: Johann Krutzler starb 87jährig.:
WILLERSDORF: Pauline Karner starb im 79.
Lebensjahr.
WIMPASSING: Renate Eibeck und Georg
Pinter aus Schattendorf heirateten. - Anna
Haiderer starb im 88. Lebensjahr.
WOLFAU: Juliana Kern starb im 87. Lebens­
jahr.
ZEMENDORF: Im 87. Lebensjahr starb
Johann Werner.
ZURNDORF: Magdalena Ettl starb im Alter
von 91 Jahren und 87jährig starb MariaThal­
ler.

ST I
Quality and

Special flights to Austria - Germany - Switzerland - Hungary
and all of Europe. International Airlines.
Group and Charter Tours within USA-Hawaii and Europe.
The Caribbean and other parts of the world.
Special Circular Tours of AUSTRIA "Red-White-Red".
Complete Travel arrangements for AIR - SHIP - CRUISES ­
TOURS - HOTELS - BUS TOURS - CAR RENTAL etc.

FÜRSTENFELD: Die Gruppe Fürstenfeld der
Grazer Theatergemeinschaft wurde von
Stadtamtsdirektor Ulf Reichl und Maria
Schandor reaktiviert. Geplant sind sowohl
Fahrten ins Opernhaus Graz wie auch in die
Wiener Oper. - "Das Dorf, eine Herausforde­
rung für jeden": Unter diesem Motto ver­
anstaltete die Landjugend des Bezirkes Für­
stenfeld gemeinsam mit der Ortsgruppe
Großwilfersdorf einen Diskussionsabend im
Gasthaus Großschädl. Das Einleitungsrefe­
rat hielt D.I. Heiner Herzog aus Graz. Er
ermahnte in seinem Vortrtag, die traditionel­
len Bräuche und Sitten weiter zu pflegen, die
natürliche Kommunikation aufrechtzuerhal­
ten, und forderte von jedem, eine gewisse
Verantwortung für die Zukunft und· deren
Bewältigung zu tragen. - Kürzlich starb der
weithin bekannte Fleischermeister Maximi­
lian Zechmeister.

usdem
achbarland

Steiermark

PILGERSDORF: Richard Reinhofer verung­
lückte im 24. Lebensjahr tödlich.
PURBACH: Christi Hopfgartner und Andreas
Humann schlossen den Bund der Ehe. ­
Josef Heustadl starb im 55. Lebensjahr.
RAUCHWART: Maria Bauer starb im 82.
Lebensjahr und Maria Eberhardt im Alter von
74 Jahren.
RAX: 88jährig starb Maria Gumhold, Emilie
Taschner im 91. Lebensjß,hr, Altbürgermei­
ster Josef Posch starb im 80. Lebensjahr und
Emilie Taschner 90jährig.
REINERSDORF: Josef Keller starb im 75.
Lebensjahr.
ROHRBACH: Johann Weiss starb im 70.
Lebensjahr.
ROTENTURM a. d. Pinka: Johann Seper
starb im 55. und Margarete Drobits im 82.
Lebensjahr.
St. ANDRÄ: Erst 61jährig starb Volksschuldi­
rektor Konrad Michlits. Zwei Jahrzehnte lang
hatte Michlits die Volksschule St. Andrä
geleitet und versah auch die Tätigkeit als
Kantor in der Pfarrkirche Wallern. Unter gro­
ßer Anteilnahme der Bevölkerung wurde
Direktor Michlits zu Grabe getragen.
STEINBERG: Im Alter von 83 Jahren starb
Rupert Pichier.
STEGERSBACH: Franz Potzmann starb im
64. Lebensjahr. Der Verstorbene wurde in
Bocksdorf beerdigt. Obmann Franz Kirisits
nahm namens des Kameradschaftsbundes
Abschied. Hermine Novosel starb im 83.
Lebensjahr. - Das seltene Fest der Diaman­
tenen Hochzeit, der 60. Wiederkehr des
Hochzeitstages, feierte der Volksschuldirek­
tor Ferdinand Kellner. Er war zur Zeit des
Anschlusses des Burgenlandes an Öster­
reich nach Stegersbach gekommen und war
dort viele Jahre Lehrer an der Volksschule.
STEINBRUNN: Josef Premlechner starb im
84. Lebensjahr.

STINATZ: ElviraZsifkovits und Helmut Gran­
dits gaben einander das Jawort.
St. GEORGEN: Karl Tinhof starb kürzlich.
St. MICHAEL: Maria Poandl starb einen
Tag vor ihrem 80. Geburtstag völlig unerwar­
tet. Der Postbeamte i. R. Franz Gablerits starb
im 87. Lebensjahr, Gisela Weiss im 86. und
Eduard Wambar im 66. Lebensjahr.
STREBERSDORF: Die älteste Einwohnerin
von Strebersdorf ist tot: Rosa Binder starb im
93. Lebensjahr.
STREM: Otto Unger starb im Alter von 47
Jahren.
SULZ: Im Alter von 88 Jahren starb der
Wagnermeister Michael Dujmovits aus Sulz
(Hackenbergen) nach längerer Krankheit.
Genau zwei Monate vorher war ihm sein Bru­
der Oberschulrat Jakob Dujmovits, Lehrer in
Eisenhüttl, im Tod vorausgegangen.
TAUCHEN: Franz Ulreich feierte seinen 73.
Geburtstag.
TRAUSDORF: Anna Metzl starb im Alter von
63 Jahren und Julianna Metzl starb im 84.
Lebensjahr.
UNTERBILDEIN: Kürzlich starb Maria Fikis im
87. Lebensjahr.
UNTERFRAUENHAID: Christa Zonschitz und
Martin Kreischitz traten vor den Traualtar. ­
Theresia Kollmann (sie war die Gattin des
ehemaligen Bürgermeisters) starb im 85.
Lebensjahr. Im Alter von 84 Jahren starb Eli­
sabeth Fejervary.
UNTERLOISDORF: Rosalia Bergjofer starb
86jährig.
UNTERRABNITZ: Michael Weber starb im 82.
Lebensjahr.
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Wohn- mit Geschäftshaus in Andau im Seewinkel
zu VERKAUFEN
3 Geschosse, jeweils 205 m2 (Keller, Parterre und Stockwerk), teilweise eingerichtet,
Elektronachtstromheizung, Garage, Telefon und Haustelefon vorhanden, zentral gele­
gen.
Andau liegt im Seewinkel, in der nächsten Nähe des großen Vogelschutzgebietes
"Lange Lacke", großer See zum Baden im Ort, pannonisches Klima, Entfernung von
Wien ca. 90 km.
Anfragen bitte an: Bgld. Gemeinschaft, Tel. 03325/8218 oder an Ing. Rauhofer, Tel.
0222/677636.

Edith Gibiser­
Kommerzialrat

Wer kennt nicht Edith Gibiser, jene Frau, die
seit ihrem 18. Lebensjahr den renommierten
Hotel- und Gasthofbetrieb in Heiligenkreuz i.
L. - an der Durchzugsstraße nach Ungarn
gelegen - mit beispielhafter Hingabe fübrt
und ihn zu einem der bestgeführtesten
Betriebe im südlichen Landesteil, ja vielleicht
im ganzen Burgenland, gemacht hat.
Edith Gibiser ist Gastwirtin mit Leib und
Seele, beschäftigt in ihrem Betrieb 14 Mit­
arbeiter. Sie hat den Gasthofbetrieb seit
ihrem 18. Lebensjahr nicht nur durch dieWir­
ren der Zeit geführt - denken wir nur an die
ersten Stunden nach dem Kriege oder an die
ungarische Revolution. Nicht zu vergessen
die Zeit des schwierigen Wiederaufbaues
der Marktgemeinde Heiligenkreuz, die ja
bekanntlich 1945 im südlichen Burgenland
die schwerst beschädigte Gemeinde war.
Im Laufe der Jahre wurden im oberen
Geschoß des Hauses Komforthotelzimmer
mit einer Kapazität von 35 Betten eingebaut
und was besonders viele Gäste aus demIn­
und Ausland anzieht, im hügeligen anschlie­
ßenden Garten wurde ein pannonisches
Ensemble als Symbol der Erhaltung burgen­
ländischer Kulturgüter aufgestellt. Diese
alten mit Stroh gedeckten Keller, die früher
im Kellerviertel von Heiligenbrunn standen,
wurden von Edith Gibiser aus Hobby und mit
viel Hingabe revitalisiert und wohnbar
gemacht.
Als sich der Fremdenverkehr auch im südli­
chen Burgenland immer mehr in den Vorder­
grund drängte, war es vor allem auch die
Wirtin, die übrigens auch im Gemeinderat
tätig ist, die darauf bestand, daß Heiligen­
kreuz i. L. bei den jährlich durchgeführten
Blumenschmuckaktionen mitmachte und
dadurch sehr oft den ersten Preis des Lan­
des bekam. Sie ging aber auch daran, ihr
Haus selbst mit Blumen zu schmücken,
sodaß die vorbeifahrenden Fremden auch
gerne vor ihrer Reise über die Grenze bei
diesem Gasthof stoppten und das Restau­
rand kennenlernten. Es war aber nicht nur
das wohlgestaltete Innere dieses Restau­
rants, sondern auch die Gastlichkeit und das
freundliche Wesen der Wirtin, die dazu führ­
ten, daß die Gäste aus dem In- und Ausland
immer wieder gerne zurückkamen.
Die stets agile und für neue Ideen auf­
geschlossene Wirtin konnte dadurch immer
mehr und mehr Kontakte gewinnen, sodaß
sie nicht nur bei hohen und höchsten Per­
sön�ichkeiten bekannt wurde, sondern auch
weit über die Grenzen unseres Landes hin­
aus einen guten Klang bekam. Viel trug dazu
auch ihre Tätigkeit in der Öffentlichkeit bei,

so z. B. in den Gremien des Fremdenver­
kehrs, der Gastronomie und bei verschiede­
nen Vereinigungen.
Ihre Verdienste, die wir hier angeführt haben,
sind aber noch nicht zu Ende, denn sie ist vor
allem auch der Motor in der Gemeindepolitik
- was besonders die Fremdenverkehrsein­
richtung der Gemeinde anbelangt. So
kann man erwähnen, .daß sie z. B. bei der
Errichtung des Heiligenkreuzer Schwimm­
bades und überhaupt des dortigen Sport­
zentrums auch maßgeblich beteiligt war. Ihr
großes Verständnis für kulturelle Angelegen­
heiten ist bekannt.
Eigentlich hätte ihr der Titel "Kommerzialrat"
schon früher gebührt. Obwohl sie diesen
Titel keineswegs angestrebt hat, ist es aber

Deutsche Handelskammer
eröffnet Informationssteile
Eisenstadt
Kürzlich erfolgte die Konstituierung einer
burgenländischen Landesdelegation der
Deutschen Handelskammer in Österreich
und anschließend die Eröffnung der Informa­
tionssteIle für das Burgenland in der Filiale
der Zentralsparkasse in Eisenstadt. Die
Deutsche Handelskammer in Österreich ist
damit in allen Bundesländern durch eigene
Delegationen und Informationsstellen vertre­
ten.

Der Hauptgeschäftsführer der Deutschen
Handelskammer, Dr. Rudolf Schäfer, umriß
in einer Pressekonferenz in Eisenstadt das
Aufgabengebiet der Kammer, die ihre
Dienstleistungen für die Förderung des bila­
teralen Wirtschaftsverkehrs zwischen Öster­
reich und der Bundesrepublik Deutschland

doch nach einer Kammerregel so, daß man
den Titel "Kommerzialrat", der übrigens zum
ersten Mal an eine Frau verliehen wurde, erst
ab dem 50. Lebensjahr erhält. So hat sie sich
aber dennoch herzlich über die Anerken­
nung ihrer Leistungen gefreut.
Wir Südburgenländer freuen uns auch, daß
eine unserer Mitbürgerinnen durch diese
hohe Auszeichnung, die sie vom Bundes­
kammerpräsidenten Rudolf Sallinger unter
Beisein vieler Prominenz aus Bund, Land,
Wirtschaft und Marktgemeinde verliehen
bekam, geehrt wurde. Wir alle hoffen, daß
unsere charmante und junggebliebene
Edith, wie sie im allgemeinen genanntwird, in
diesem Geiste den Titel "Kommerzialrat"
stolz in die Zukunft tragen kann.

zur Verfügung stellt. In Anbetracht der
gegenwärtigen wirtschaftlichen Situation
können in absehbarer Zukunft zwar keine
spektakulären Betriebsneugründungen
erwartet werden, meinte Dr. Schäfer, doch
werde die Kammer verstärkt bemüht sein,
das vorhandene außenwirtschaftliche
Potential des Burgenlandes zum Ausbau der
außenwirtschaftlichen Beziehungen zur
Bundesrepublik Deutschland einzusetzen.

50 Ortsteile im Burgenland
ohne Kaufmann
Wie eine Erhebung der Sektion Handel der
burgenländischen Handelskammer ergab,
verfügten per 1.2.198550 Ortsteile im Bur­
genland über keinen Kaufmann mehr, der sie
mit Grundgütern des täglichen Bedarfs ver­
sorgen könnte. Gegenüber 1975 bedeutet
das eine Verschlechterung, damals waren
es nur 37 Ortsteile.
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Sowird\die Pension berechnet (ASVG):
ALTE VARIANTE NEUE VARIANTE PER 1. APRIL 1985

Prozent der Bemessungs- Angerechnete Prozent der Bemessungs- Für Mütter jeVersi~~erungs-grundlage1
) Ja re grundlage2

) Kind 3% Zuschlag,
Grund- Steigerungs- (Steigerungsprozentsatz aber maximalbetrag betrag mal Jahre)

30% + 10,5% = 40,5% 15 1,9 X 15 = 28,5% 39,0%
30% + 15 %=45 % 20 1,9 X 20 = 38,0% 45,0%
30% + 21 %=51 % 25 1,9 X 25 = 47,5% 51,0%
30% + 2.5,80(0 = 55,8% 29 1,9 X 29 = 55,1% 55,8%

30%+27 %=57. % 30 1,9 x'30;" 57,0% 57,0%

30% + 28,5% = 58,5% 31 1,9 X 30 + 1,5 X 1 = 58,5%3)
30% + 34,5% = 64,5% 35 1,9 X 30 + 1,5 X 5 =64,5%
30%+42 %=72 % 40 1,9 X 30 + 1,5 X 10 = 12,0%

30% + 49,5% = 79,5% 45 1,9 X 30 + 1,5 X 15 = 79,5%

Eine tatsächliche Verschlechterung gibt es also nur für Männer oder kinderlose Frauen mit weniger als
30 Versicherungsjahren bzw. für Mütter mit weniger als 25 (1 Kind) oder 20 (2 Kinder) Jahren.

') Wurde in der Regel aufgrund des Gehalts (Beitragsgrund- ') Für die ersten dreißig Versicherungsjahre gilt ein Steige-
lage) der letzten fünf Beru~ahre berechnet (siehe Kasten). run,;sprozentsatz von 1,9%, für weitere Jahre danach kommt
') Wird derzeit aufgrund es Gehalts der letzten sieben noc ein Steigerungsprozentsatz von 1,5% p, a. dazu
Berulsjahre berechnet (siehe Kasten).

Unser Vorstandsmitglied>Oberamtsrat Eduard Jandrasits,
St Michael bei Güssing, trat in den Ruhestand

Nach 40jähriger Dienstzeit ist OAR Eduard Jandrasits mit 31. Jänner 1985 in den Ruhestand
getreten. Anläßlich einer Festsitzung des Gemeinderates wurde dem Genannten seitens der
Marktgemeinde St. Michael der erste Ehrenring - mit Urkunde - verliehen. Auf dem Bild bei der
Überreichung: Bürgermeister Franz Marosits, derJubilar, Vizebürgermeister Gerhard Radosz­
titcs und Helmut Quarits sowie die Gemeinderäte Veronika Csar'und Martha Gratzl. Die Bur­
genländische Gemeinschaft, der OAR Jandrasits seit derGründung als Vorstandsmitglied und
Film- und Fotoreferent treu verbunden ist, wünscht dem jungen Pensionisten vor allem weiter­
hin gute Gesundheit!

Wissenswsertes über
Einkommenssteuer

Bis 31. März muß eine Einkommensteuerer­
klärung abgegeben werden, wenn Ihnen das
Finanzamt ein Formular zuschickt oder wenn
Sie als Land- und Forstwirt, als Freiberufler
oder als Gewerbetreibender den Gewinn
mittels einer Bilanz festgestellt haben.
Lohn-und. Gehaltsempfänger (letzter Ter­
min: 15. Mai) müssen nur dann eine Einkom­
mensteuererklärung abgeben, wenn ihr
Nebeneinkommen S 10.000,- übersteigt. Als
steuerpflichtiges Nebeneinkommen gelten
jedoch nicht die Einnahmen, sondern der
Reingewinn.
Besteht das Nebeneinkommen ausschließ­
lich aus Spar- und Wertpapierzinsen, so ist
man erst bei Überschreiten des Betrages
verpflichtet, eine Einkommensteuererklä­
rung abzugeben.
In diesem Zusammenhang ist darauf hin­
zuweisen, daß die Zinsen von steuerbegün­
stigt angeschafften Wertpapieren generell
steuerbefreit sind.
Ebenso sind Ausschüttungen aus steuerbe­
günstigt erworbenen Genußscheinen
steuerfrei. Die Zinsen aus Bausparguthaben
sind grundsätzlich steuerpflichtig. Nebe­
neinkünfte aus Kapitalvermögen, wie Divi­
denden, Gewinnanteile von Gesellschaften
m. b. H. und Genossenschaften sowie Ein­
künfte aus der Beteiligung als stiller Gesell­
schafter sind dann erklärungspflichtig, wenn
sie den Betrag von jährlich S 7000,- über­
schreiten.
Die Abgabe einer Einkommensteuererklä­
rung muß nicht in jedem Fall mit einer Nach­
zahlung verbunden sein. Dies wird vor allem
dann der Fall sein, wenn sich aus dem Nebe­
neinkommen ein Verlust ergepen hat oder
wenn Sie es verabsäumt haben, auf der
Lohnsteuerkarte rechtzeitig Sonderausga­
ben, Werbungskosten und außergewöhn­
liche Belastungen eintragen zu lassen.

Bisher galten die letzten fünf Jahre vor der
Pensionierung (bzw. die Jahre zwischen 40.
und 45. Lebensjahr) als ausschlaggebend.
Nun werden die letzten sieben Berufsjahre
zur Kalkulation herangezogen.
1987 sollen dann - wie bisher schon bei
Selbständigen - die Einkommen der letzten
zehn Berufsjahre gelten.

Autobus - Mietwagen

DECKER
KÖNIGSDORF

Tel. 03384/2241, 2421

So wird die ASVG..Pension
berechnet
Zur Berechnung der Bemessungsgrundlage
werden die Bruttoeinkommen der relevanten
Jahre - bis zur Höchstbemessungsgrund­
lage (derzeit 24.600 Schilling) - jeweils auf­
gewertet, zusammengezählt und dann wie­
der auf monatliche Werte zurückdividiert.

Grenzlandfesttage 1985
in Heiligenkreuz i. L.
Das Marktgemeindeamt Heiligenkreuz im
Lafnitztal teilt höflichst mit, daß in diesem
Jahr die Grenzlandfesttage mit einer Lei­
stungsschau der Wirtschaft in derZeit vom 4.
bis 9. Juni 1985 abgehalten werden und zwar
unter dem Motto ,,40 Jahre nach der Beendi­
gung des 2. Weltkrieges". Unsere Marktge­
meinde wurde in der letzten Phase des Krie­
ges in das Verteidigungssystem des soge­
nannten "Ostwalls" einbezogen. So ist Heili­
genkreuz im Lafnitztal. in den März- und
Apriltagen des Jahres 1945 zum Brennpunkt
der Kämpfe geworden. Mehrmals den Besit­
zer wechselnd, ist der Ort von beiden
Armeen 1:;:lgelang(10 Tage) unter Feuer
gelegen. Hiepei wurde Heiligenkreuz im Laf­
nitztal zu 75% zerstört und war somit der
schwerstbetroffene Ort.des. Burgenlandes.
Das Programm ist daher auf dieses Ereignis
abgestimrnt.
MittwOch,5.Juni 1985: Eröffnung einerKera­
mikausstellung (Anica Kostyan, Nikitsch und
BrigitteBädler,iStein) und der Ausstl?lIung
von Holzschnitzarbeiten (Willi Sommer, Heili­
genkreuz i. L.).

Donnerstag, 6. Juni 1985: Offizielle Eröffnung
der Grenzlandfesttage und der Wirtschafts­
schau.
Freitag, 7. Juni 1985: Darstellung des Bu,n­
desheeres; Pensionisten- und Seniorentref­
fen; Feier anläßlich der 40. Wiederkehr der
Beendigung des 2. Weltkrieges (Fackelzug,
Kranzniederlegung, großer Zapfenstreich
des Bundesheeres).
Samstag, 8. Juni 1985: Rohbaufeier der
Musikschule und Kindernachmittag.
Sonntag, 9. Juni 1985: Grenzlandtreffen des
Österreichischen .Kameradschaftsbundes
mit Fahnenweihe und Internationale Folklore
(Ungarn, Jugoslawien, BRD und Österreich).
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lerne Englisch
in England

QUAUTÄTSSPRACHIISE
ab S10.410,- 2Wochen
ab S11.580,- 3Wc 'llen
inklusive Flugreise
London, S~dküste

Oxford, Cambridge
~~~t~~~h Canterbury, Edinburgh
Betreute British Airways
Schülerflüge Austrian Airlines
ANGLG-AUSTRIAN SOOIETY

Stubenring 24, 1010 Wien
Tel.: (0222) 52 98 03 oder 52 98 04

Berlin 4.700.--
4 Tage. ab 25 5

Florenz-Flug 7.500.-
5 Tage, ab 24 5.

Neapel-Flug 6.990....
5 Tage, ab 24 5.

Klassische Türkei
15 Tage 13 690 -

Ist~n5bJi 7., 28. 7. ab 7:390:-
7 Tage, a~-+., 20. 5., 7. 7.,
22.9.25 10.

Heiliges Land 14.900.-
9 Tage, 19. 5., 3. 8.
31.8.,26.10.

Ägypten ab 14.900.-
8 Tage, ab 19. 5., 22. 9., 20.10.

Ägypten spezial
12 Tage. ab 16. 5.. 17 850 _
25 9.. 23.10. ab • •

Island 31.600.-
9 Tage. ab 29.7.

Island/Grünland 38.900.-
13 Tage. ab 29.7.

Großer Nordlandflug
20 Tage, ab 6.7., 26 900 _
27. 7. ab Wien • •

ab Kopenhagen 21.900,-
Irland 19.700,-

11 Tage. ab 31 7.

.China - eine faszinierende
Welt 62.810,-

19 Tage, ab 16. 7., 21 T8ge,
ab 15 9.

Indonesien - komplett mit
Celebes ab 50.850.-

21 Tage. ab 15. 7.

Alt-Rußland und
Finnland 18.500.-

15 fage. ab 7 7

Mongolei-Sibirien
16 Tage. ab8. 7. ab 36.900,­

Sibirien-Japan
19 Tage. ab30. 7. ca 39.000,­
Flug/Bahn/SchlfflBus

Großer Fernost-
Rundflug 49.040.-

22 Tage. ab 21 7

Südafrika - besonders
preiswert 30.980,-

16 Tage, ab 3 8.

Große Südamerika-
Tour 67.920,-

25 Tage. ab 20 1

USA/Südroute 41.600.-
22 Täge. ab 4.8

Hawaii und West-USA
23 Tage. ab 12.7 39.900,-
Alaska und Kanada
22 fage. ab 24.7. 60.610.-
Australien-Neuseeland-
Südsee 68.000.-

22 Tage. ab 28. 7
Preise Inkl Dollar kurssteigerung bis

1 3.1985

Kat.**
Hotel

Shelly Beach
2 Wo/DZ/AIRC/HP

p. P. S16SIOr
r~~Ujlg~E!~OO

~21oge

\.lANO..
H~ElG\EN

Abfahrten:
nd 9. 9. '85

, 15.7. u 10680,-
, k\ \-\~ ob S •
In . 2010ge

SUDSPA~~~Ö
MAR '85

Abfahrt: 8. 9. 0
. k\ \-\~ ob S11.48 ,-
In . Busreisen von

QURS AUS1R\A.
BUS1 :--:::::::::::

Ab Wien
2{.3.

16. 5. bis 19. 5.

Sternfahrt
Rothenburg

S 3230,-
in Ihrem

Reisebüro

'RUEFA:
Türkische Riviera
Kerner/Club Salirna,
1 Woche inkl. Flug
und Halbpension
ab S 7.290,-
Klassische
Türkei-Rundreise
8 Tage durch West­
anatolien
ab S 10.960,-
Kombinationsreisen
z. S.: 11tägiger Sade­
aufenthalt / 3 Tage
Istanbul besichtigen,
inkl. Halbpension
ab S 11.030,-

HOTEL IMPEHO - 64011
ALBA AOHIAlIeA-

Mittlere AdrialAbruzzen (Italien)
- 2. Kategorie - Moderner N~u­
bau direkt am Meer - Alle Zim­
mer mit DU/WC/BALK./TEL. ­
Privatstrand - Bedeckter Park­
platz - Gepflegte Küche - Me-

nüwahl - Frühstücksbüfett.
Besitzer: Familie BONGIOVANNI,

Telefon 040541/22 730.
Sonderangebot für Pfingsten!!!

Rti ODOS pNO.
AB

KORfU 1WO'
AB

KRE1A
1WO.

AB

Madeira - Blumeninsel im Atlantik, ein Erhalungs­
paradies für Genießer. Gepflegte Hotellerie und Gastro­

nomie, alle Hotels mit 1 oder mehreren Swimming­
paales) (ausgenommen Residencia Monaco), Geringe

Nebenkosten!

Z. B. Appartement Hotel Inter-Atlas. Zimmer mit Koch­
nische, Bad/WC, Balkon mit Meerblick, Swirruningpool,

Thnnisplätze.

14 Tage ab 9270~.

TUNESIEN
"DUDAY -REISEN

TUN,ESIEN 85
zweiWocheri = 1-Woche-Preis
inkl. Flug, Vollpension, Wein,

alle Sportarten,

NUR 5480.,-
Buchungen in jedem Reisebüro und

ORIENTOURS
3, Ungargasse 55, 72 62 62

73 5660, 55 75 76, 55 71 69
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Prag ...

1I._''lI'ft«:'!'.o. veranstaltet
Dii.,l"'IIftll"ll'~lhll"t nach Rom
Eine große Pilgerfahrt nach Rom veranstaltet
das Pilgerkomitee der Diözese Eisenstadt
vom 19. bis 26. August 1985. Anlaß für die
Wallfahrt, die unter der geistlichen Leitung
von· DiözesanbischoLDDr.Stefan Las~o

steht, .ist das Jubiläum ,,25 Jahre Diözese
Eisenstadt". Am 15. August 1960 hat Papst
Johannes XXIII. mit der Bulle"Magnaquae"
die damalige AdlTlinistratur Burgenland zur
Diözese Eis~nstadterhoben.

Auf dem PrpgralTlll1d~r achttägigen Pilger­
fahrt stehen neben eineri\udienzbei Papst
Johannes Paul 11. Besichtigungen .·der
Sehenswürdigkeiten .der Ewigen Stadt sowie
Gottesdienste im Petersdpm, in d.erLateran­
basilika, in der· B~silikaiSt. Paul vor den
Mauern, in der Domitilla-Katakombe und in
der Basilika Maria Maggiore. Darüber hinaus
gibt es einen Ausflug nach Ostia und eine
Fahrt nach Nettuno mit Besuch der Grabes­
kirche der hl. Maria Goretti.
Die Fahrt erfolgt mit Sonderzug von Matters­
burg über Wiener Neustadt, Tarvis, Bologna
nach Rom. Auf der Rückfahrt am Sonntag,
dem 25. August, wird.in.der Antonius-Basi­
lika in Padua eine Messe gefeiert. Die Rom­
pilger werden am 26. August um ca. 9 Uhr in
Mattersburg eintreffen.
Der Teilnehmerpreis für die Fahrt mit dem
Sonderzug, VollverpflE;~gung vom 19. AVgust
bis 25. August, Unterbringung in geistlichen
Instituten, Transfers, Autobusfahrten sowie
Führungen und Eintrittsgelder.b~trägt 5.750
Schilling pro Person. Anmeldungen sind bis
31. Mai an das Pilger~omitee der Diözese
Eisenstadt, St. Rochusstraße 21, 7000 Eisen­
stadt, zu richten.

Schulzubau in Güssing
Durch den aktuellen Raumbedarf der Höhe­
ren Bundeslehranstalt für wirtschaftliche
Frauenberufe in Güssing wurde nun im Ein­
vernehmen mit dem Bundesministerium für
Unterricht. und Kunst die Errichtung eines
Zubaues bei di!3sem Schulgebäude
beschlossen. Wie der Baureferent der Bur­
genländischen Landesregierung, Landesrat
Josef Schmidt, dazu erklärte, ist als erste
Ausbaustufe die Errichtung von 4 Klassen­
räumen, einer Lehrküche und eines Speise­
saales geplant. Die Bauarbeiten werden so
geplant, daß der Zubau mit Beginn des
Schuljahres 1985/86 bezugsfertig ist. Die
Kosten betragen rund 4 Mill. Schilling, wobei
die Aufträge größtenteils an Firmen im Raum
Güssing vergeben werden.

Wiede.r .I.I1t~rll~ti()I1~.le
Schülerausst~llungl11it

JugendfestivCiI
in Mogersdorf
Vom 18. bis 27. Mai findet in Mogersdorfwie­
der unter Beteiligung der Studenten der
Gymnasien St. Gotthard, Murska Sobota,
Fürstenfeld, Güssing und Jennersdorf unter
dem Thema "Mensch und Tier" eine Interna-

.tionale Schülerausstellung statt. Landesrat
Sipötz wird die Eröffnung vornehmen. Da
gleichzeitig an diesem Tag auch der
bekannte Kreuzstadl auf dem Schlößlberg
seinen 10jährigen Bestand feiert, wird im
Anschluß an die Eröffnung am 18. Mai 1985
auch ein Jugendfestival mit Tanzdarbietun­
gen und Chören aus den beteiligten Ländern
auf der Terrasse des Kreuzstadels stattfin­
den.

öS 170,-
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Im Turmzimmer der Burg Schlaining wird bei
burgenländischer Gastlichkeit und Gemüt­
lichkeit Gelegenheit sein, Erinnerungen und
Erfahrungen aus dieser Zeit auszutauschen.
Hier kann Geschichte noch einmal erlebt,
erzählt und unmittelbar gemacht werden.
Ausstellungsort: Burg Schlaining, Stadt­
schlaining.
Ausstellungsdauer: 9. Mai bis 1. September
1985. Geöffnet täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr
(Einlaß bis 17 Uhr).
Führungen: Für Gruppen iund nach Bedarf
Einzelführungen, Führung.skart.eöS 10,-.
Eintrittspreise: Einzelper~onenöS 30,-,
geschlossene Gruppen an10.Personen je
öS 2.0,-; Studenten, Bundesheerangehörige
in Uniform, Schüler, Pensionisten und Ver­
sehrte öS 10,-.

Anreisemöglichkeiten: Per Bahn aus Rich­
tung Wien (ab Wien Südbahnhof): Wien ­
Wiener Neustadt - Aspang - Friedberg ­
Oberwart (ab Oberwart Linienbusverbin­
dung).
PerKraftfahrzeug aus Richtung Wien: Wien ­
Hartberg (Autobahn) - Oberwart - Stadt­
schlaining; Wien - Eisenstadt - Oberpullen­
dorf - oberwart - Stadtschlaining; aus Rich­
tungGraz: Graz - Hartberg (Autobahn) ­
Oberwart (B 63) - Stadtschlaining.
Eine Linienbusverbindung besteht von
Oberwart.
Auskünfte: Während derAusstellungist ein
ständiges Büro in der Burg Schlaining einge­
richtet: A-7461 Stadtschlaining, Burg, Tel.
03355/2306. Gruppenvoranmeldungen bitte
über dieses Büro.
Gemeindeamt Stadtschlaining, Baumkirch­
ner Gasse 1, 7461 St~dtschlaining, Tel.
03355/2201.
Weitere Auskünfte erteilen: Amt der Burgen­
ländischen Landesregierung: •••... Landesar­
chiv-Landesbibliothek, Freiheitsplatz 1,7001
Eisenstadt, Tel. 02682/600,DW 462. Lan­
desmuseum, Museumgasse 1-5, 7000
Eisenstadt, Tel. 02682/2715.

Das Burgenland
Jahr 1945

Die Ausstellung auf Burg Schlaining ist
heuer, 40 Jahre nach Kriegsende, die ein­
zige Landesausstellung zum Jahr 1945. Sie
zeigt das Burgenland in den letzten Jahren
des Zweiten Weltkrieges und am Beginn der
Zweiten Republik.
Die Ereignisse im Burgenland 1945 sind ein
ganz wesentlicher Teil der österreichischen
Zeitgeschichte: Hier will Hitler die Sowjetar­
meen durch eine hastig errichtete Reichs­
schutzsteIlung aufhalten: Der "Südostwall"
kann die Rote Armee keine Stunde lang auf­
halten; der Weg nach Wien ist frei und .führt
durch das Burgenland. Die ersten Sowjetsol­
daten überschreiten am 29. März 1945 bei
Klostermarienberg die österreichische
Grenze. Die Sowjets bezeichnen sich zwar
als "Befreier", trotzdem machen die Burgen­
länder die ersten schlechten Erfahrungen
mit ihnen. Tausende fliehen vor der.Roten
Armee in Richtung Westen, Tausende wer­
den getrieben.
Das seit1938 geteilte Land wird 1945 wieder­
errichtet und die Verwaltung und viele Orga­
nisationen werden allmählich aufgebaut.
Zunächst beherrschen noch Alltagssorgen
das Leben der Burgenländer. Die Kalorien­
zuteilung ist unter das Existenzminimum
abgesunken. Die Lieferungen aus dem
Westen sind spärlich. Erst langsam können
die wenigen Industriebetriebe wieder anlau­
fen, das Bau- und Baunebengewerbe wird
zunächst durch Materialmangel behindert,
arbeitet aber bald mit voller Kraft am Wieder­
aufbau. Die Landwirtschaft und der Wein­
bau leiden unter teilweise schweren Kultur­
schäden. Die Ernteergebnisse sind schlecht
wie kaum je zuvor. Gleichzeitig entfaltet sich
ein ungemein starkes religiöses Leben,
schaffen burgenländische Künstler Meister­
werke. Das Bekenntnis zur jungen Zweiten
Republik und zum Burgenland ist stärker als
alle Not und die unübersehbaren Probleme:
Die Beteiligung an den Landtagswahlen
1945 ist überaus stark, ebenso das Ergebnis
überraschend: Im Landtag erhält die 6vp 17,
die SPÖ 14 und die KPÖ 1 Mandat. Lorenz
Karall wird der erste freigewählte burgenlän­
dische Landeshauptmann nach dem Kriege
und löst damit Ludwig Leser ab, der seit 1.
Oktober 1945 den provisorischen Lande­
sausschuß geführt hatte.
Für die Ausstellung wurden über 400 Expo­
nate zusammengetragen. Viele davon sind
einzigartig und wurden noch nirgends
gezeigt. Publikum-Hits dürften eine Original­
Messerschmitt Me 110, ein mit Holzgas
betriebener russischer Lkw mit Feuerwehr­
ausrüstung, ein Hochzeitskleid aus ameri­
kanischer Fallschirmseide, Töpferwaren aus
Stoob, Geschütze und Waffen, Werke zeitge­
nössischer burgenländischer Maler und ein
Schlaininger Bergbaustollen u. v. a. werden.
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Freud und Leid

Im Kreise ihrer Kinder und Enkelkinder und
einer großen Schar von Freunden feierten in
Stegersbach Emmerich und Anna Windt das
Fest ihrer Goldenen Hochzeit.
Die Eheleute sind in Sulz geboren, haben
nach ihrer Heirat 1935 in Heugraben' eine
Gemischtwarenhandlung eröffnet, dazu lei­
tete Frau Windt von 1941 bis Kriegsende
auch die Poststelle in diesem Ort. 1946
zogen sie nach Sulz und führten dort ein
Geschäft bis 1953, bis sie dann nach Ste­
gersbach zogen und im Ortsteil Schoada ein
Geschäft gründeten. Dieses führten sie bis
zu ihrer Pensionierung. Dazu waren sie weit
über das Südburgenland hinaus als Markt­
fahrer bekannt und beliebt.
Doch folgt der Freude oft viel zu schnell das
Leid. Genau drei Wochen nach der Golde­
nen Hochzeit ist Emmerich Windt unerwartet
an einem Herzversagen gestorben.

BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFr

Goldene Hochzeit

Kürzlich feierten die Eheleute Franz und
Anna Keglovits, Sulz 90, das Fest der Golde­
nen Hochzeit. Aus diesem Anlaß über­
brachte die BG. im Auftrag der Kinder Erika
und Anna Keglovits (Amerika) einen
Geschenkkorb. Auch die Burgenländische
Gemeinschaft gratuliert dem Jubelpaar recht
herzlich und wünscht noch viele Jahre in
bester Gesundheit!

SOZIALFÄLLE
Wir haben die Möglichkeit, österreichischen
Staatsbürgern im Ausland, die in Not geraten
sind, zu helfen.

Wir bitten uns diesbezügliche Adressen
bekanntzugeben.

Burgenländische Gemeinschaft
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Städteflüge 1985 - ab Wien
(T) Athen ab S 3.790,-
(M) Istanbul ab S 3.490,-
(F) Rom ab S 3.370,-
(M-T) Amsterdam ab S 5.040,-
(M) Brüssel ab S 5.210,-
(M-P) Madrid ab S 4.880,-
(T) Berlin ab S 3.390,-
(T) Moskau ab S 4.970,-
(M) Moskau-Leningrad ab S 6.780,-
(F) Landon ab S 2.970,-
(F) Paris ab S 3.870,-
(T) Lissabon ab S 7.490,-
(F) Madeira , .. ab S 6.570,-
(P) Nizza ab S 4.380,-
incl. Flug, Transfer, NächtigunglFrühstück

Denk daran. daß diese :-'Ieo­
schen auch Dich brauchen!

Dein Verstandnis für ihr
unverschuldetes Schicksal,

Dein Enlgegenkommen!
Hilf diesen ~lenschcn. hilf

nach Deinen Kraftcn ­
,t1s DcinJA zum Leben!!

Die AußenministerPinet, Molotow, Macmillan und Dulles, in derMitte LeopoldFigl am
Balkon des Belvedere in Wien am 15. 5. 1955

Der Weg zum Staatsvertrag

12. 7.1946: Eine Debatte auf der Pariser
Außenministerkonferenz über den
österreichischen Staatsvertrag wird
durch auftretende Differenzen abgebro­
chen.
10.3. - 24. 4.1947: Eine Außenminister­
konferenz in Moskau setzt die Stärke
der BesatzLingsarmee auf 53.000 Mann
fest.
25.11. -15.12.1947: Eine Außenmini­
sterkonferenz in London über den
Staatsvertrag erzielt keine Fortschritte.

20.2. - 6. 5.1948: Die stellvertretenden
Außenminister verhandeln ergebnislos
in London über den Staatsvertrag.
19.6.1949: Die UdSSR verzichtet auf die
Unterstützung der jugoslawischen
Gebietsforderungen an Österreich.
22.11.1949: Die Staatsvertragsverhand­
lungen werden auf Wunsch der UdSSR
unterbrochen, die UdSSR fordert
direkte Verhandlungen mit Wien wegen
des Deutschen Eigentums.
9. 1. 1950: Sonderbevollmächtigte set­
zen die Staatsvertragsverhandlungen in
London fort.

22.5.1950: Die Sowjetunion macht den
Abschluß des Staatsvertrages von einer
Einigung über Triest abhängig.
14. 3.1952: Die Westmächte schlagen
einen Kurzvertrag für Österreich vor.
14. 8.1952: Die UdSSR lehtn den Kurz­
vertrag ab.

.20. 12. 1952: Die UN-Vollversammlung
nimmt auf Antrag Brasiliens eine Reso­
lution an die Großmächte an, sich über
den österreichischen Staatsvertrag zu
einigen.
17.8.1953: Die Westmächte ziehen den
Kurzvertrag zurück und' stellen die
Bedingung, daß die UdSSR einen Ver­
trag aushandelt, der Österreich poli­
tische und wirtschaftliche Unabhängig­
keit bringt.
25.1. - 28. 2.1954: An der Außenmini­
sterkonferenz in Berlin nimmt auch
Österreich teil.
5.10.1954: In London wird das Abkom­
men über Triest abgeschlossen.
15. 5. 1955: Der Staatsvertrag wird in
Wien unterzeichnet.
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(Hin u. retour)

I FIEIEI 5 achA eri

New York (ab Wien)
mit TAROM (ganzjährig) 08 8.990,-
mit ALIA (bis 14. 6.) \QS. 9.450,-
mit ALIA (ab 15. 6.) ··081 0.1.~0,__
mit LH ·.·0814.910,--
Kinder von 2 - 12 Jahren zahlen 50 0/0.

Aufenthalt bis zu einem Jahr möglich.
Abflüge TAROM: Montag, Mittwoc.h
Abflüge ALlA: Dienstag, Sonntag
Abflüge LH: täglich.

Chicago (ab Wien)
mit ALIA (direkt) bis 14.6 öS 12.900,-
mit ALIA (direkt) ab 15. 6 öS 13.450,-

Miami
Wien - Miami bis 14.6. . öS 12.880,-
Wien - Miami ab 15.6 "\ öS 17.120,-

Calgary I r::dmonton
vvien -Amsterdam\- Calgary I Edmonton - retour
pisJ4.6'

i
,...... öS 14.~OQ,-

~915.§. ,.. . . . .. . . .. . . . .. . . .. . . . .. . . ... ÖS1§·.~.~9,.__
Fr~nkfurt -Edmonton I Calgary - retour .......•••. >
bis 14. 6. öS 10.520,-
ab 15. 6. öS 11.850,-

Vancouver
Wien - Amsterdam - Vancouver - retour
bis 14. 6. öS 14.660,-
ab 15. 6. öS 15.980,-
Frankfurt - Vancouver - retour
bis 14. 6. ,.................................. öS 10.870,-
ab 15. 6. öS 12.200,-

Zu den Flügen ab Frankfurt können wir Ihnen jeder­
zeit günstige Zubringerflüge ab Wien oder Graz und
retour anbieten. Preis ab öS 3.790,-.

Los Angeles
mit ALIA (ohne Umstieg) bis 14. 6. . öS 13.900,-
mit A!-IA (ohne Umstieg) ab 15. 6 öS 14.730,-
mit PÄNAM bis 14.6.. .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. öS 15.490,-
mit PA/LH ab 15. 6. öS 16.450,-

Preis- und Programmänderungen vorbehalten!

Weiters vermittelt die BG. auch günstige Rundflug­
ticketsfür inneramerikanische Flüge sowie Hotel­
unterkünfte.

Toronto
Wien - Amsterdam - Toronto - retour
bis 14. 6. öS 12.050,-
ab 15.6 öS 14.150,':-
Frankfurt - Toronto - retour bis 14. 6. . .. öS 8.620,­
Frankfurt - Toronto - retour ab 15. 6..... öS 10.380,­
Zagreb/Laibach - Toronto - retour
bis 14. 6. öS 9.900,-
ab 15. 6. öS 10.400,-

Mieten für Leihwägen auf Anfrage.

Für die Einreise in die USA ist ein Besuchervisum
notwendig, welches die BG. auf Wunsch besorgt. Für
die Einreise nach Canada ist für österreichische
Staatsbürger lediglich ein gültiger Reisepaß
erforderlich.

Weitere Flugwünsche auf Anfrage!

Montreal I Halifax
Wien - Amsterdam - Montreal - retour
bis 14.6 öS 12.190,-
ab 15. 6. öS 13.940,-
Frankfurt I Düsseldorf - Montreal - retour
bis 14. 6. öS 8.410,-
ab 15.6 öS 10.170,-

BG.-Reisen bucht für Sie aber auch preisgünstige
Urlaubsarrangements in Europa, Afrika, Amerika,
Australien und Asien.

Auch bieten wir unser Service bei Ausflugsreisen an.

Eine. baldige Anmeldung wäre zu empfehlen!

Liebe Landsleute!

innipeg

BG.-Reisen. kann Ihnen - aber auch bei Flügen nach
anderenDestinationen, wie Australien, Süd- und Nord­
afrikaundSüdamerika -.behilflich sein. Wir werden für
Sie immer das pn:~isgünstigsteAngebot herausfinden,
urnlhn.en so bei Ihrer Reise auch Geld zu ersparen.

Wien - Amsterdam - Toronto - retour Wenden Sie sich deshalb in allen Reiseangelegenheiten
bis 14. 6. öS 13.940,- (Flug, Schiff- und Busreisen) an
ab 15.6 öS.15.210,- BG.-Reisen, A-8382 Mogersdorf 2, Tel. 03325/8218.

NOCH EIN PAAR PLÄTZE FREI!

SÜDTIROL
31. Mai - 3; Juni 1985
Anfragen an die BG.!
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